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Sehr geehrter Herr Wild, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Aufgaben der sorgfältigen Beobachtung der Stadtsauberkeit im „Inneren Westend" nimmt 
das Umweltamt der Landeshauptstadt Wiesbaden (für illegale Abfallablagerungen) wahr, die 
Überwachung erfolgt durch die Stadtpolizei (Littering). 

Dies vorangeschickt hat mir das Dezernat der Bürgermeisterin für das Umweltamt Felgendes 
mitgeteilt: 

,,Das Uniweltamt nimmt gemäß § 20 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Kreislauf­
wirtschaftsgesetz (HAKrWG) die abfallrechtliche Überwachung ordnungswidri,ger Abfallabla­
gerungen wahr. In diesem Zusammenhang ist das „Innere Westend" als Schwerpunkt abfall­
rechtlicher Verstöße bekannt. Hierzu zählen insbesondere das Ablag~rn von Abfällen aller 
Art im öffentlichen Verkehrsraum als auch das vorzeitige Herausstellen angemeldeten Sperr­
mülls. Um diese Situation nicht eskalieren zu lassen, werden die Abfälle im Rahmen des Pro­
jektes „Modellrevier" durch die Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden 
schnellstmöglich an festen Tagen in der Woche abgefahren. 

Um dauerhaft eine ordnungsgemäße Abfallentsorgung im Bereich „Inneres Westend" zu er­
reichen, bedarf es jedoch insbesondere einer entsprechenden Verhaltensänderung einiger 
der Bewohnerinnen Lind Bewohner. Diese lässt sich erfahrungsgemäß unter anderem auch 
durch ordnungsrechtliche Maßnahmen erzielen . Das Umweltamt hat daher bereits im Mai 
2019 zusammen mit der Stadtpolizei das Projekt „Umweltstreife" initiiert und nach dem Ab­
lauf eines Probejahres dieses auch positiv validiert. Im Rahmen regelmäßiger Bestreifungen 
des „Inneren Westends" - derzeit einmal monatlich - durch Mitarbeitende des Umweltamtes 
und der Stadtpolizei können Personen, die gegen abfallrechtliche Vorschriften verstoßen, 
durch Befragungen ermittelt oder gegebenenfalls auch „auf frischer Tat" ertappt' werden. In 
diesen Fällen werden vom Umweltamt regelmäßig Bußgelder verhängt. 
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GJeichzeitig ist die „Umweltstreife" auch beratend tätig, z.B. in Bezug auf korrekte Entsor­
gungswege. Durch die Umweltstreife wird auch der Kontrolldruck auf potentielle Müllsünder 
erhöht, was zur Verringerung von abfallrechtlichen Ordnungswidrigkeiten führt. 

Das Projekt „Umweltstreife" sieht vor, dass bei Bedarf die regelmäßigen Kontrollgänge er­
höht werden können. Dies scheint aktuell erforderlich zu sein . Amt 36 wird daher zusammen 
mit der Stadtpolizei die Möglichkeit einer erhöhten Bestreitung des Viertels prüfen und im 
Rahmen.der Möglichkeiten entsprechend umsetzen." 

Ergänzend erhalten Sie beigefügt den aktuellen „Sperrmüll"-Flyer der ELW, der in verschie­
denen Aktionen an unterschiedlichen Brennpunkten in Wiesbaden, vorrangig im Westend, 
verteilt wurde. Die ELW weisen zudem darauf hin, dass das ELW-Service-Center unter der 
Telefonnummer 0611 / 7153-0 erreichbar ist. (Die in der Begründung zu Ihrem Beschluss ge- . 
nannte Telefonnummer ist nicht mehr geschaltet.) 

Bei Rückfragen zur Stadtsauberkeit steht Ihnen Herr Frank Sand, Projektmanagement Stadt­
sauberkeit, gerne unter der Rufnummer 0611 / 7153-9829 zur Verfügung. 

Mit fre 
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